
 

 

Bremen, 24. Januar 2014  

 

 

32. Internationale Baumwolltagung in Bremen 

• Für einige Tage Bremen wieder Zentrum der Baumwolle 

• Im Fokus: Der Endverbraucher 
 

Vom 19. bis zum  21. März wird in Bremen wieder die Musik der Baumwollwelt 

spielen. Die Bremer Baumwollbörse veranstaltet zusammen mit dem Faserinstitut 

(FIBRE e.V.) die mittlerweile 32. Internationale Baumwolltagung im Bremer Rathaus. 

 

Wir verbringen einen großen Teil unseres Lebens in Baumwolle. Wir umgeben uns 

seit Jahrtausenden mit dieser wunderbaren Naturfaser, schlafen und leben in ihr. 

Baumwolle ist eine der wichtigsten Fasern der Bekleidungsindustrie. „Ich bin ein 

Produkt, das jeder will“ sagte schon Cindy Crawford. Wir sagen das auch von der 

Baumwolle. Doch sieht der Endverbraucher es genauso?  Wir stellen viele Fragen. 

An uns und den Endverbraucher. Was erwartet der Kunde am Point of Sale und wie 

können wir diese Forderungen erfüllen? 

 

Nachdem das stets aktuelle Thema „China –wie geht es nun weiter“ von Ray Butler, 

Cotton Outlook, Großbritannien, beleuchtet wurde, steigt Mark Messura, Cotton 

Incorporated, USA, direkt in das Konferenzthema ein: Was bewirken Trends in den 

Konsumentenwünschen auf dem Bekleidungsmarkt, welche Trends entwickeln sich 
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gerade? Die amerikanische Firma Cotton Incorporated ist weltweit in Sachen 

Baumwolle und Endverbraucher unterwegs und hat den Finger am Puls der Zeit.  

Used Effekte, gezielt zerstörtes Gewebe, zunehmendes Interesse an Vintage: Die 

Ansprüche am POS sind vielfältig und reichen vom individuellen Kleidungsstück bis 

hin zur Konformität. Mittlerweile lassen sich extreme und zahlreiche Effekte erzielen, 

dies kann aber auch zu entsprechenden Problemen führen: Bernhold Emme Zumpe, 

WKS Textilveredlungs- GmbH, Deutschland konzentriert sich auf das Thema 

Ausrüstung in der Mode. 

 

Die Qualität beginnt jedoch schon auf dem Feld: Ciro Rosolem, Sao Paulo State 

University aus  Brasilien erklärt, welchen Einflüssen die Baumwolle während ihrer 

Wachstumsphase ausgesetzt ist. Bei einer gesetzten Saatenqualität kann dies im 

Verlauf die Faserqualität beeinflussen. 

 

In Bremen werden im März viele Antworten gegeben: Vom Baumwollanbau über die 

Verarbeitung und Ausrüstung bis hin zum täglichen Tragekomfort werden Analysen, 

Erkenntnisse, Forschungsergebnisse und Lösungen präsentiert und diskutiert. Auch 

der für die Verbraucher zunehmend wichtige Aspekt der Nachhaltigkeit in Produktion, 

textiler Verarbeitung und Bekleidungsgebrauch wird beleuchtet. 

 

www.baumwollboerse.de 
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Die Bremer Baumwollbörse 
 

• Gegründet 1872, um die Interessen des Baumwollhandels und der Verarbeitung in 
Deutschland zu stärken, sind wir nun seit mehr als 140 Jahren im Baumwollgeschäft. 
Die Bremer Baumwollbörse steht als internationale Schiedsgerichtsstelle 
grundsätzlich für Neutralität.  

• Wir  bieten für unsere Mitglieder verschiedene Dienstleistungen an. Klare, neutrale 
Daten und Analysen gehören dazu. 

• Zusammen mit der International Cotton Associaton aus Liverpool und in Kooperation 
mit dem Faserinstitut Bremen e.V. bieten wir als ICA Bremen das International 
Quality Testing and Research Centre in Bremen. In der Hansestadt  befindet sich nun 
der internationale Mittelpunkt für Baumwollprüfung und -forschung, Qualitätsschulung 
und Zertifizierung. 

• Wir vertreten unsere Mitglieder in den wichtigsten internationalen Gremien der 
Baumwollwelt. 

 

Faserinstitut Bremen e.V. (FIBRE) 
  

• Das Institut entwickelte sich in seiner fast 60-jährigen Geschichte vom 
Baumwollprüflabor zu einem erfolgreichen Forschungsinstitut an der Universität 
Bremen für zukunftsorientierte Fasern, Technische Textilien und Faserverbund-
werkstoffe. Es bearbeitet grundlegende wissenschaftliche sowie anwendungs-
orientierte Fragestellungen entlang der gesamten Prozesskette von der Faserher-
stellung bis zur Fertigung von Faserverbundbauteilen u.a. für die Flugzeugindustrie. 

 

• Zentrale internationale Bedeutung in der Baumwolle zeigt das FIBRE durch die Inter-
nationale Harmonisierung der Baumwollprüfung [z.B. Rundtests in Kooperation mit 
dem ICAC und USDA-AMS], durch zentrale Gremienarbeit [ICAC Committee on 
Standardized Instrument Testing of Cotton (CSITC), ITMF Cotton Testing Commit-
tee], sowie durch die zukunftsweisende Kooperation mit ICA-Bremen (akkreditiertes 
Baumwoll-Prüflabor, Labor-Zertifizierung, Schulungen, Baumwoll-Forschung).  

 


